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WEITERBILDUNG

Handwerk sieht Chancen 
POLITIK: Entwurf des Gebäudeenergiegesetzes befi ndet sich in Endabstimmung im Bundesumweltministerium.

Noch gibt es das neue Gebäudeenergiege-
setz (GEG) nur als Entwurf, doch es zeich-
net sich bereits ab, dass es für das Hand-
werk neue Möglichkeiten schaffen wird. 
Aus Sicht der Mittelstandsinitiative Ener-
giewende und Klimaschutz, die unter an-
derem auch von den Handwerksorganisa-
tionen initiiert wurde, sind  besonders drei 
geplante Änderungen aus Sicht des Hand-
werks positiv zu bewerten.

Bundeswirtschafts- und Bundesbaumi-
nisterium haben jüngst den Entwurf der 
Gesetzesnovelle vorgelegt und online veröf-
fentlicht. Unter anderem ist es vorgesehen, 
dass Handwerker künftig die energetische 
Inspektion von Klimaanlagen übernehmen 
können. „Die Inspektionspfl icht besteht 
zwar bereits nach der heutigen Energieein-
sparverordnung – diese Aufgabe ist aber 
derzeit noch Fachingenieuren vorbehal-
ten“, teilte die Mittelstandsinitative Ener-
giewende und Klimaschutz mit. Sie ist ein 
gemeinsames Projekt des Zentralverban-
des des Deutschen Handwerks (ZDH), des 
Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertages (DIHK) sowie des Bundeswirt-

15 Minuten für die Gesundheit 
GESUNDHEIT: HwK Koblenz hat spezielles Angebot für Lehrlinge in der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung entwickelt.

D
ie Motivation ist groß, ebenso die 
Kraft: Wenn Lehrlinge im Hand-
werk durchstarten, denken sie oft 
mehr an den Erfolg als an mögliche 

Langzeitschäden infolge von Fehlbelastun-
gen oder falscher Körperhaltung. Genau 
deshalb beginnt die Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz mit ihrem Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement (BGM) Präventi-
onsmaßnahmen so frühzeitig wie möglich. 

Einen Vorgeschmack erhalten derzeit die 
Lehrlinge in der überbetrieblichen Aus-
bildung. Wer auf seinen Körper hört und 
rechtzeitig gegensteuert, profi tiert gleich 
doppelt. Einerseits steigt das Wohlbefi nden, 
andererseits wird man seltener krank. Diese 
Tatsache dürfte auch Arbeitgeber hellhörig 
machen. „Untersuchungen haben ergeben, 
dass Fehlzeiten um ein Viertel sinken und 
die Motivation steigt – und damit auch die 
Produktivität“, erklärt Anke Altmeyer, die 
bei der HwK Koblenz für Angebote rund 
um das Gesundheitsmanagement zustän-
dig ist. Es gibt für Unternehmer also gute 
Gründe, im eigenen Betrieb ein Gesund-
heitsmanagement einzuführen. Auf dem 
Weg dorthin gibt es auf Wunsch wertvolle 
Unterstützung durch die Experten der 
Kammer.

Ausgehend vom Projekt „Handwerk vi-
tal und demografi efest“, das seinerzeit vom 
Europäischen Sozialfonds und dem Main-
zer Sozialministerium gefördert wurde, 
liegt ein Beratungsschwerpunkt der HwK 
Koblenz schon seit Jahren auf der Gesund-
heitsförderung im Handwerk und das An-
gebot wird kontinuierlich weiterentwickelt. 
Aktuell dazugekommen sind präventive 
Ausgleichsübungen für Handwerkslehr-
linge in der Überbetrieblichen Unterwei-
sungen (ÜLU), eine 15-minütige Schulung 
für gesunde und ergonomisch korrekte 
Bewegungsabläufe mit Aktivierungs- und 
Dehnungselementen am Arbeitsplatz. Dass 
eine Teilnahme mit schnellen Erfolgen ver-
bunden sein kann, bestätigt Ahmo Draga-
novic: „Nach den stabilisierenden Übungen 
war ich aktiver, ich war belebter und konnte 
mich besser konzentrieren“, bilanziert der 
junge Straßenbauer-Lehrling. Er spricht 
damit für die meisten, die das Angebot bis-
her angenommen haben.

Aus Sicht der HwK Koblenz ist das An-
gebot für den Handwerknachwuchs im 

Rahmen der überbetrieblichen Ausbildung 
bislang einzigartig und hat das Potenzial 
bundesweit zum Vorbild zu werden. „Das 
Konzept entstand, als wir gemeinsam über-
legt haben, wie die Ausbilder und Dozen-
ten aus den Berufsbildungszentren in das 
Bewegungsprogramm unseres BGM ein-
gebunden werden könnten. Kurz und kna-
ckig sollten die Übungen sein, dabei ohne 
großen Aufwand und mit viel Spaß für alle 
Beteiligten umsetzbar“, fasst Anke Altmeyer 
zusammen. Sie würdigt das Engagement 
der beteiligen Krankenkassen: Die AOK 
Rheinland-Pfalz / Saarland und die IKK 
Südwest, waren sofort bereit, sich als Ko-
operationspartner zu beteiligen. 

Und was passiert in der Praxis? Quali-
fi zierte Sportwissenschaftler der beiden 
Krankenkassen besuchen einmal pro Wo-
che die Ausbildungswerkstätten. Das ge-
meinsame Training mit den einzelnen 
Lehrgangsgruppen erfolgt direkt an Ort 
und Stelle. Gerade darin liegt der Charme, 
fi ndet auch Ahmad Abdulla: „Die Übungen 
waren gut und sind überall in zwei bis drei 
Minuten umsetzbar“. Den Auszubildenden 
wird gezeigt, dass man den Arbeitsplatz 
nicht verlassen muss, um körperliche und 
geistige Entlastungsprozesse anzustoßen. 
Die angehenden Gesellen werden frühzei-
tig auf die positiven Effekte von Bewegung 
und richtiger Haltung bei der Arbeit auf-

merksam gemacht. So erleben die Auszu-
bildenden, wie sie sich innerhalb weniger 
Minuten mit einfachen Dehnungs- und 
Aktivierungsübungen Entlastung für ihre 
Muskel-Skelett-Muskulatur verschaffen 
können – und dies praktikabel in den Ar-
beitsalltag einbinden können.

Neben den Azubis profi tieren auch die 
Beschäftigten der HwK von dem Ansatz. 
Die Ausbildungsmeister nehmen an den 
Schulungen in der Werkstatt teil und erfah-
ren die schnelle Verbesserung der körperli-
chen und auch mentalen Verfassung. Einer 
von ihnen, Maler- und Lackierermeister 
David Schön, stellt fest: „In der ÜLU wird 
den Ausbildern und Teilnehmern mit ein-
fachsten Übungen aufgezeigt, wie sie prä-
ventiv und ohne Hilfsmittel etwas für ihre 
Gesundheit tun können. Effektiv und sehr 
wirksam, ich bin begeistert.“ 

Die Präventionsübungen in den über-
betrieblichen Unterweisungen sind bei der 
HwK aber nur ein Element der Gesund-
heitsförderung: Regelmäßige Untersu-
chungen der Mitarbeiter beim Betriebsarzt, 
Sportkurse für die Belegschaft oder die Fle-
xibilisierung der Arbeitszeit stehen für wei-
tere Angebote eines vielfältigen und nach-
haltigen BGMs, das versucht, die Bedürf-
nisse der Mitarbeiter mit den betrieblichen 
Interessen in Einklang zu bringen. 

Aufgrund der sehr positiven Resonanz 

am Standort Koblenz, an dem bislang über 
500 Auszubildende teilgenommen haben, 
wird das Konzept im zweiten Halbjahr auch 
an anderen HwK-Standorten zum festen 
Bestandteil der ÜLU werden. Darüber hin-
aus erhalten die Lehrlinge regelmäßig Ge-
sundheitstipps auf ihr Smartphone über 
die AppZubi 2.0.

Die Aktivitäten werden durch eine ak-
tuelle Umfrage unter mehreren hundert 
Auszubildenden gestützt. Dabei gaben rund 
85 Prozent der Lehrlinge an, dass es ihnen 
wichtig (35%) bzw. sehr wichtig (50%) sei, 
dass bei der Arbeit auf die Gesundheit ge-
achtet werde. Körperliche Präventivmaß-
nahmen stehen hier sehr hoch im Kurs, 
um den Rücken- und Schulterbereich zu 
kräftigen und somit späteren Beschwerden 
vorzubeugen. 

Ben Herzhauser, Auszubildender im Be-
ruf des Zimmerers, untermauert: „Obwohl 
ich sehr sportlich bin und aktiv Fußball 
spiele, haben die Übungen mein Wissen 
im Trainingsbereich in Bezug auf meine 
Rückengesundheit erweitert. Da meine Ge-
neration lange arbeiten muss, gilt es, mich 
gesund zu erhalten.“ Ein Statement, das die 
Bedeutung und den Mehrwert eines be-
trieblichen Gesundheitsmanagements un-
terstreicht. 

Weitere Informationen, Tel.: 0261/398-
343, anke.altmeyer@hwk-koblenz.de.

Geprüfter Betriebswirt (HwO)
Die Fortbildung „Geprüfte/r Betriebswirt/in 
(HwO)“ richtet sich an Teilnehmer aus Handwerk, 
Einzelhandel, Industrie und Verwaltung. Sie 
bearbeiten wesentliche Themen, die für den Erfolg 
in der Unternehmensführung entscheidend sind.

Voraussetzungen: Erfolgreich abgeschlossene 
Meisterprüfung, Techniker- oder Hochschul-
abschluss, andere anerkannte Fortbildungsab-
schlüsse und mindestens einjährige Berufspraxis. 

Termin: 7. Oktober 2019 bis 19. Februar 2020, 
montags bis freitags, 8 bis 16 Uhr.

Kosten: 4.810 Euro plus 420 Euro Prüfungsgebühr.  
Eine Förderung nach Aufstiegs-BAFöG ist möglich.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

Azubi Kick-Off: Erfolgreich ausbilden
Der Start in eine Ausbildung ist eine aufregende 
Zeit sowohl für die Auszubildenden als auch für 
die Ausbilder. Der Zentralverband des Deutschen 
Friseurhandwerks macht Newcomer jetzt gleich zu 
Beginn des ersten Lehrjahres fi t für den Salonalltag.
In dem exklusiven Job-Take-Off im Bundes-
leistungszentrum Haare & mehr vermitteln Profi s 
die Grundlagen des Friseurberufs. Von den Themen 
Haut- und Gesundheitsschutz, Kundenempfang 
über Haarwäsche bis hin zum ersten Haarschnitt 
erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
einem einwöchigen Seminar intensive Einblicke.

Termin: 9. bis 13. September ,
montags bis donnerstags, 9 bis 17 Uhr, freitags 9 
bis 13 Uhr.

Kosten: 675 Euro.

Infos bei Daniela David, Tel. 0261/398-325,
daniela.david@hwk-koblenz.de

CNC Fachkraft I - Teil A
Ziel dieses Seminars ist die Vorbereitung 
auf die Prüfung zur CNC-Fachkraft oder die 
Meisterausbildung. Für Neueinsteiger im Einsatz 
von CNC-Maschinen sind die Grundlagen der 
Programmierung und Bedienung eine große Hilfe 
im Umgang mit diesen Geräten. Wir schulen Sie an 
derzeit aktuellsten Steuerungen.

Termin: 3. September bis 8. Oktober 2019 
dienstags und donnerstags, 17 bis 20.15 Uhr.

Kosten: 560 Euro.

Infos bei Daniela David, Tel. 0261/398-325,
daniela.david@hwk-koblenz.de

Rhetorik und Körpersprache für den 
berufl ichen und privaten Erfolg
Erfolgreiche Kommunikation hängt wesentlich 
von der Körpersprache ab. Experimente haben 
gezeigt, dass wir im Zweifelsfall eher geneigt 
sind, dem Körper als den Worten zu glauben. 
Körpersprache lässt das Unsichtbare und Ungesagte 
sichtbar werden, wie Gedanken, Motive und 
Haltungen. Der Kurs beschäftigt sich mit den 
verschiedenen unbewussten Haltungen und zeigt, 
welche Auswirkungen diese auf Konversation und 
Gesprächsteilnehmer haben.

Termin: 29. August 2019 
donnerstags, 17.15 bis 20.30 Uhr.

Kosten: 59 Euro.

Infos bei Daniela David, Tel. 0261/398-325,
daniela.david@hwk-koblenz.de

schafts- und Umweltministeriums. Die 
geplante Novelle stärkt die Rolle der Hand-
werksmeister in einem weiteren Punkt: Sie 
dürfen künftig auch Energieausweise für 
Nichtwohngebäude erstellen. Vorausset-
zung ist allerdings die erfolgreiche Teil-
nahme an entsprechenden Weiterbildungs-
angeboten.

Das Gesetz eröffnet somit für Fachbe-
triebe im Handwerk neue Perspektiven, 
nimmt sie aber auch in die Pfl icht. Geplant 
sind Änderungen, die vor allem die Bau-, 
Ausbau- und Haustechnikgewerke vor neue 
Herausforderungen stellen, weil sie sich 
von den bisherigen Standardverfahren für 
die energetische Berechnung verabschieden 
müssen. Denn die energetische Berechnung 
nach DIN 4108 soll endgültig durch das Re-
gelwerk der DIN V 18599 ersetzt werden. 
Allerdings gibt es auch Erleichterungen. Ein 
„vereinfachtes Modellgebäudeverfahren“ 
einzuführen, bei dem auf detaillierte Be-
rechnungen verzichtet werden kann – Vor-
aussetzung hierfür ist die Umsetzung höhe-
rer Standards. „Neben den bekannten Pri-
märenergiewerten sollen in Zukunft auch 

Das Ziel: Körperliche Entlastungsprozesse anstoßen mit einfachen Dehn- und Aktivierungsübungen ohne dafür den Arbeitsplatz zu verlassen.
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Handwerker sollen künftig die energetische Inspektion von Klimaanlagen übernehmen können.
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Treibhausgasemissionen ermittelt werden“, 
ergänzt die Mittelstandsinitiative in einer 
Pressemitteilung.

Der Entwurf ist derzeit in der Anhörung 
und in der Abstimmung mit dem Bundes-
umweltministerium. Dessen ungeachtet 
gehen viele Fachleute davon aus, dass die 

Bundesregierung den Entwurf im Herbst 
verabschieden wird. Der Volltext des Ent-
wurfs kann unter www.bmwi.de/GEG ein-
gesehen werden.  

Weitere Informationen bei der HwK 
Koblenz,  Tel.: 0261/ 398-652, norbert.
duempelfeld@hwk-koblenz.de.
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Partnerschaft Koblenz-Austin lebt
BERUFSBILDUNG: Seit 25 Jahren Zusammenarbeit in der Berufsbildung – Handwerk ist dabei weit vorn.

G
enau 8442 Kilometer: 
So groß ist die Entfer-
nung zwischen Koblenz 
und Austin in Texas. 

Trotz dieser gewaltigen Distanz ist 
es gelungen, die 1992 geschlossene 
Städtepartnerschaft mit Leben zu 
erfüllen. Und das liegt vor allem am 
Engagement der Akteure im Bereich 
der berufl ichen Bildung. Dass die 
Austauschprogramme funktionie-
ren, zeigt sich derzeit im Metall- 
und Technologiezentrum der Hand-
werkskammer (HwK) Koblenz. Hier 
vertiefen zwölf Amerikaner im Alter 
von 20 bis 66 Jahren ihre Kenntnisse 
rund ums Schweißen.

Die Hauptstadt des US-Bun-
desstaates Texas hat knapp eine 
Million Einwohner, Koblenz nur 
113.700. Dennoch haben beide 
Städte und die angrenzenden Regi-
onen das gleiche Problem: Es fehlt 
an gut ausgebildeten Handwerkern 
– auch weil immer noch zu wenige 
wissen, welche Entwicklungspers-
pektiven es in diesem Wirtschafts-
zweig gibt. Das betonte die Koblen-
zer Bürgermeisterin Ulrike Mohrs, 
für die der Ortstermin beim Hand-
werk ein Heimspiel war. Sie hat ihre 
Wurzeln in der Koblenzer Agentur 
für Arbeit und kennt die Probleme 
dieses Wirtschaftszweiges bestens. 
„Alle wollen irgendetwas mit dem 
Computer machen“, merkte eine 
Teilnehmerin an. Dass die Digita-
lisierung auch im Handwerk ein 
entscheidendes Thema ist, wird 
dabei gerne übersehen. „Dennoch 
sind Automatisierung und Digitali-
sierung nicht alles. Es bedarf auch 
künftig klassischer handwerklicher 
Fertigkeiten“, betonte HwK-Haupt-
geschäftsführer Ralf Hellrich.

Warum die jungen Leute aus 
dem Hightech-Land USA an einem 
Lehrgang in Deutschland interes-
siert sind? „Uns gefällt, dass hier 
nach strengen, einheitlichen Stan-
dards gearbeitet wird“, betonte ein 
weiterer Teilnehmer. „Die compu-
tergesteuerten Metallbearbeitungs-
maschinen würde ich am liebsten 
mitnehmen“, sagte ein Anderer. 
Trotz ihres Interesses an zeitge-
mäßer Technik wollte die Gruppe, 
die im Austin Community College 
(ACC) studieren, auch das klassi-
sche Kunstschmiedehandwerk ken-

nenlernen. „Damit haben wir ehr-
lich gesagt nicht gerechnet. Aber die 
Abtei Maria Laach hat es möglich 
gemacht“ so Stefan Gustav, der den  
Lehrgang vorbereitet hat.

Die Zusammenarbeit beider 
Städte im Bereich Berufsbildung 
reicht genau 25 Jahre zurück. Die 
Anfänge waren allerdings eher be-
scheiden. Im ersten Projekt kamen 
für zwei Jahre Absolventen der 
High-School nach Koblenz und ab-
solvierten unter anderem als Kon-
ditoren und Kfz-Mechaniker eine 
Ausbildung in Koblenzer Hand-
werksbetrieben. Bereits In den 
Jahren 1999 bis 2002 gingen beide 
Seiten im Rahmen eines transat-
lantischen Bildungsprojektes das 
große Thema Automatisierung und 
Digitalisierung an. Als Teil dieses 
Projektes besuchen mehrfach Ge-
sellen und junge Handwerksmeister 
aus dem Kammerbezirk Koblenz 
für jeweils drei Wochen Austin. 
Sie arbeiteten in dortigen Unter-
nehmen und nahmen an Kursen 
des ACC teil. Im Gegenzug kamen 
Studenten des im ACC nach Ko-
blenz und nahmen insbesondere 
an Qualifi zierungsmaßnahmen im 
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Schweißbereich teil. Dass die Wahl 
auf Koblenz fi el, liegt nicht nur an 
der Partnerschaft, sondern auch 
am exzellenten Ruf der Schweiß-
technischen Lehranstalt, die unter 
dem Dach des Metall- und Tech-
nologiezentrums angesiedelt ist. In 
dem bundesweit anerkannten und 
durch den Deutschen Verband für 
Schweißen, Schneiden und ver-
wandte Verfahren (DVS) zugelas-
senen Ausbildungszentrum kann 
man entsprechende Qualifi zierun-
gen nach nationalen, europäischen 
und auch internationalen Regel-
werken absolvieren.

Trotz der vielen guten Ansätze gab 
es in der Zusammenarbeit immer 
wieder Lücken. Die großen Ent-
fernungen machen die Austausch-
programme aufwendig. Es war 
schließlich der Koblenzer Hand-
werksunternehmer Mark Scherhag, 
der sich für eine erneute Vertiefung 
der Partnerschaft einsetze. In sei-
ner Eigenschaft als Vizepräsident 
der HwK Koblenz gehörte er einer 
Städtepartnerschaftsdelegation an, 
die im vergangenen Jahr nach Aus-
tin reiste. Die Kontakte zu Studen-
ten, die an den Austauschmaßnah-

men nach Koblenz teilgenommen 
hatten, wurden aufgefrischt und ein 
neues Programm ins Leben geru-
fen. Ergebnis: Den ACC-Studenten 
kann eine „Summer-School“ gebo-
ten werden. Das ACC hat sich dann 
auf den Bereich Schweißtechnik 
konzentriert, nicht zuletzt, weil mit 
Troy de Frates ein ehemaliger Teil-
nehmer an den Austauschmaßnah-
men heute den Schweißbereich des 
ACC leitet.

Der aktuelle Lehrgang zeigte 
auch, wie unterschiedlich Deutsche 
und Amerikaner Entfernungen 
wahrnehmen. Für die Gäste ist ein 
Wochenendtrip nach Amsterdam 
in etwa das, was für Deutsche ein 
Ausfl ug in die nähere Umgebung 
ist. „Sie können 500 Kilometer in 
die eine oder die andere Richtung 
fahren. Sie sind dann immer noch 
in Texas“, beschrieb eine Studentin 
die Situation. Aus dieser Perspektive 
ist klar, warum den Amerikanern 
Europa so gut gefällt: Die schöns-
ten Städte liegen nur einen Katzen-
sprung voneinander entfernt.

 Weitere Informationen unter 
Tel.: 0261/398-309, stefan.gustav@
hwk-koblenz.de.

MELDUNGEN

Veranstaltung
Werkstattgespräch 
CNC-Technik
Moderne CNC-Fräsmaschinen mit 
aktuellen Steuerungen bieten vielfach 
die Option zum Hochgeschwindig-
keitsfräsen. In einem Werkstattge-
spräch am 20. August von 17 bis 
20 Uhr im Metall- und Technologie-
zentrum bietet die HwK Koblenz 
die Möglichkeit zu Information und 
Austausch.

Veranstaltung
SPS Livehacking
Steuerungen (SPS) von Fertigungs-
anlagen unterliegen immer häufi ger 
Hackerangriffen. Möglichkeiten 
zum Schutz zeigen Kollegen des 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrums 
Chemnitz den Handwerkern der 
Elektrotechnik. Die Veranstaltung fi n-
det am 21. August zwischen 9 und 
10.30 Uhr im Metall- und Technolo-
giezentrum statt.

Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich (vorne links) begrüßt gemeinsam mit der Koblenzer Bürgermeisterin Ulrike Mohrs 
(Bildmitte) die Gäste aus den USA.

BEKANNTMACHUNG

Veröffentlichung Prüfungstermine Winter 2019/2020

Für die Winterprüfungen 2019/2020 (Beginn November/Ende Februar 2020) 
gibt die Handwerkskammer Koblenz folgende Anmeldefrist bekannt:

Alle Prüfungsbewerber (Auszubildende, Umschüler, externe Prüfl inge) mel-
den sich mit den erforderlichen Unterlagen bis spätestens 1. Oktober 2019 
bei der geschäftsführenden Stelle des Prüfungsausschussses (Kreishandwerk-
erschaft oder Handwerkskammer Koblenz) an.

Soweit sich Prüfungsbewerber in einer Berufsausbildung befi nden, fallen sie 
dann in den Zeitraum der Winterprüfung, wenn der Ausbildungsvertrag bis 
zum 31. März 2020 endet.

Vorbereitung auf die Gesellenprüfung Winter 2019

Um Unsicherheiten auszuräumen, Kenntnisse zu vertiefen oder aufzufri-
schen, bietet die Handwerkskammer Koblenz auch in diesem Jahr wieder 
Vorbereitungskurse auf die Gesellenprüfung Teil 1 und Teil 2 an. Die Lehr-
gänge richten sich an Auszubildende, bei denen die Gesellenprüfung in 
Kürze bevorsteht:

Teil 1

Friseur/-in  Fachtheorie

Teil 2

Kfz-Mechatroniker/-in WiSo, Fachtheorie, -praxis, Fach-
mathe

Feinwerk- und 
Zerspanungsmechaniker/-in

WiSo, Fachtheorie, Fachpraxis

Metallbauer/-in WiSo, Fachtheorie

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 
Heizung- und Klimatechnik

WiSo, Fachtheorie, Ölfeuerungs-
technik

Elektroniker/-in für Gebäudtechnik WiSo, Fachtheorie

Anmeldungen unter www.hwk-koblenz.de/gesellenvorbereitung.
Informationen bei Heidrun Milles, Tel. 0261/398-602, heidrun.milles@hwk-
koblenz.de.


